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äUgfmeine

Zcb\oei\evifd)e milit(iv;\eitmi<\
Organ frcr fcfywcijenfdjett Stvmee*

Per Sdjmeij. JMitärjfitföjrtft XXIII. Jah.tgaog.

»etfet, 12. "ftriruat. III. So^tganö. 1857. ÜVro. 4.
©ie fd)njeijerifd)c 3RilltÄr}cmmg erfajeint jweimal in fer S8od;c, Jemeilen SRontag« unt SDonnerftag« Rbcnt«. ©er $ref« bi«

(Snbe 1857 ift franco burd) bic ganse ©djweij gr. 7. —. Die aSeftetfttngen werben birect an bic SSerlagafcanblung „bie Äebwet»-
baufer'fcfce Verla«»btttl)l>aM>lun|i in ©afel" abreffirt, ber Schräg wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9laa)nabmc erhoben.

33eranttt>ertlldje Sftcbaftion: $ang SBielanb, Äommanbant.

(Sinlabunn, 311m Abonnement.

©te Militärjeitung erfebeint wie bisher jwei«
mat per SBodje unb foftet per Semeficr franfo
bureb bie ganje Sdjweij för. 3. 50 ; bie aebt feh*
lenben Stummem be« Januars werten tureb
beliebige ©oppclnnmmern erfefet, fo bafj ter
3atjrgang 1857 gleich ftarf fein wirb »ie ber
»on 1856. SBir laben bie ££. ©fftjiere ergebenft
ju jablreicben Abonnement« ein nnt erfueben fie,
ftcb bireft an un« ju wenben, ta bie «Poftäntter
feine Abonnement« aufjer bei SSeginn be« ®e*
tnefter« annehmen.

©en biöberigcn Abonnenten fenben u>ir ba^
SBIatt unPeränbert ju unt merben mit ber fünf«
ten Stummer ben SSctrag naebnebmen. XBünfcben
®ic e« nicht mehr, fo bitten wir bie erfte Stutn*
ntee ju refiifircn.

Steflamationen beliebe man un« franfirt ju=
jufenben, ba bie ©ebulb nicht an un« liegt; jebe
(Sgpebitton wirb genau fontroQirt, ehe fie anf
bie ^Joft gebt, beranberungen im ©rat bitten
»ir un« recbtjeitig anjujeigen, bamit »ir bie
betreffenbe Ätreffe äntern fönnen.

9Bir empfehlen unfer 35latt bent 38or)(wotlen
Per ££. ©ffijicre.
«aWt. \. %«%t»«t V8M.

Sihumghaufer'frtje Tflerlaaabudjrjanbluntj.

lieber ten Truppentransport auf (Sifen--
bahnen.

Slnmerfung ber 9t (baftion. Sluf bie Slnregung un¬
teres Äameraben auS bem Slargau in Sir. 1 erbiet»
ten wir auf PerbanfenSwertfjc Slrt SDcittbeilung beS

naebftebenben im Journal des Armes speciales
erfchienenen SlrtifelS über ben gleichen ©egenftanb.
Obfdjon SRancbeS fid; fpejieö auf franjöfifche Ber»
hältniffe bejiebt, fo ergeben fidj bodj auSbem ©anjen

fo manebe ©inge, bie aucb für unS wiinfchenS»
wertfj finb.

3)ie legten großen friegerifdjen Ereigniffe haben
Harten hoben SBertf» ber Sifenbabnen in Bejug
auf rafdje Befammlung unt Berpftegung ter Srup-
pen hewiefen; wäbrenb bie gewöhnlichen üJlä'rfdje
unb felbft bie forcirten piel 3«it erfortern unt ten

Effcftinbcftanb ter Sruppen turdj Äratife mit Er.
muteten nur ju leidjt beeinträchtigen, tranöportiren
tie Etfcnbabnen mit einer unoerbältnißmäßig grö»

ßcren 6djttc(ligfeit tte Äorpö, obne ben Umgenannten

Uebelftanb; fte beförtern SDIunitioti unt Sebenö»

mittel auö ten perfdjietenften ©egenten jur Slrmee;
tie großen 3lrfenälc ftnt ten Äorpö burch tie Sifen»
bahnen ben Slrmeen fo nahe taß fte glcichfam ten
biöberigcn großen Batf erfefcen.

60 fonjentrirtc Oeftrcich im Sahr 1850, alö ein

Ärieg mit Breußen trotte, feine Slrmee überrafdjent
fcbnell in Böhmen, ebenfo im orieiitatifdjcii Äriege
.üMSalijten uub att ter ruffifdjen ©renje, roobei tie
Ergänjung ter OTagajinc ftctö tnrdj tie Etfcnbab»
nen permittelt wurte. Ebenfo ift bte beipuntcrnö»
werthe 6d)tie(ligfeit, mit ter ter franjöftfdjen Sir»

mee in ter Ärim ibre Munition, ibr'uncntlichcö
ÜRaterial unt ibre Berftärfungen jugefantt werben
fonnten, wefentlidj ber öt'ilfe ter Eifetibabnen ju
»erbanfen uut bie Sinien »on Bariö nad) tem ©fiten

bitben bei tiefer ©elegcnbeit taö anfdjeinent
Unmögliche geleiftet.

5>aö ftnt, in Äürje gefagt, bic gcfdjcbenen Sei»

ftungen, ba» erreichte SRefnltat.
SBenn wir aber bie ©runtregeln teö Sifenpabn.

bctrietieö betrachten, ipenu tptr bie iölöglidjfeit pon
Unglüdöfällcn, »011 Sotliftcinti aller Slrt in'ö Slugc

faffen, fo ift eö audj flar, taß ter Sranöport ber

Sruppen möglidjft geftdjert werten muß. £>ie

militärifchen SReglemente oom 6. SRooember 1855 geben
bie uöthigen Borfdjriften uut ftnb bai Ergebniß
ter bei allen militarifdjen Sransporten gemachten

Erfahrungen, ©er „Boniteur be rsirntee" hat itt
feiner Stummer oom 16. gebr. 1856 baö ©cfcbidjt»
liehe tiefer SReglemente mitgetheilt*, eö ift überftüffig

eö hier ju wieberbolen, cö genügt, wenn wtr
fagen, taß fte in tie Operationen teö Sranöporteö
aller Sffiaffen tiejenige Ortnung, SRcgelmäßigfeit

unt Bünftlicbfcit einführen, welche allein »or ten

febroerften Unfällen fdjti&en fann.
Obfdjon jeteö SReglement einfach ta ift um poll»

jogen ju roerten, fo fdjien eö unö todj nidjt ohne

Sntereffe/ hier einen Sheil ter Shatfadjen ju per-
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Einladung zum Abonnement.

Die Militärzeitung erscheint wie bisher zwei«
mal per Woche und kostet per Semester franko
durch die ganze Schweiz Fr. 3. S« ; die acht feh«
lenden Nummern des Januars werden durch
beliebige Doppelnummern ersetzt, so daß der
Jahrgang 1867 gleich stark sein wird wie der
von I8S6. Wir laden die HH. Offiziere ergebenft
zu zahlreichen Abonnements ein und ersuchen sie,
sich direkt an uns zu wenden, da die Postämter
keine Abonnements außer bei Beginn des
Semesters aunehmen.

Den bisherigen Abonnenten sende« wir das
Blatt »»verändert zu und werde» mit der Wnf«
ten Nummer den Betrag nachnehmen. Wünfchen
Sie es nicht mehr, so bitte« wir die erste Nummer

zu refiisiren.
Reklamationen beliebe man u«S frankirt

zuzusenden, da die Schuld nicht an uus liegt; jede
Expedition wird genau kontrollirt, ehe fie auf
die Post geht. Veränderungen im Grad bitten
wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir die
betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen unser Blatt dem Wohlwollen
der HH. Offiziere.

»0.5«!. 1. Bebru«
Schmeîghauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Ueber den Truppentransport auf E?ifen-
bahnen.

Anmerkung der Redaktion. Auf die Anregung un¬
seres Kameraden aus dem Aargau in Nr. 1 erhielten

wir auf verdankenswerthc Art Mittheilung des

nachstehenden im bourns! cles ^rmes speciales
erschienenen Artikels über den gleichen Gegenstand,
Obschon Manches sich speziell auf französische
Verhältnisse bezicht, so ergeben sich doch aus dem Gan
zen so manche Dinge, die auch fiir »ns wiinschens-
werth stnd.

Die letzten großen kriegerischen Ereignisse haben
klar den hohen Werth der Eisenbahnen in Bezug
auf rafche Besammlung und Verpflegung der Trup
pe» bewiesen; während die gewöhnlichen Märsche
und selbst die forcirtcn vicl Zeit erfordern und den

Effektivbestand dcr Truppen durch Kranke und Er.
mndclcn nur zu lcichc bceinträchtigcn, transportiren
die Eiscnbahncn mit ciner unverhältnißmäßig grö.
ßcren Schnelligkeit die Korpö/ ohne den letztgenann.
leu Uebelstand; sie befördern Munition und Lcbeuö.
mittcl auö dcn vcrschicdensten Gegenden zur Arinee ;
die großcn Arsenälc sind dcn Korps durch die
Eiscnbahncn den Armcen so nahc, daß sic gleichsam den

bisherigen großen Park ersetzen.

So konzentrirte Oestreich im Jahr i860, alö ein

Kricg mit Preußen drohte, seine Armcc übcrraschcnd
schnell in Böhmcn, cbcnso im orientalischen Kriege
.«.Galizien uud an der russischen Grenze, wobci die

Ergänzung dcr Magazinc stcts durch die Eiscnbah.
nen vermittelt wurdc. Ebcnfo ist die bcwundcrns-
wcrthc Schnclligkcit, mil der der französischen
Armce in der Krim ihrc Munition, ihr unendliches
Material und ihrc Verstärkungcn zugesandt wcrdcn
konnten, wesentlich dcr Hülfe dcr Eisenbahnen zu
verdanken und die Linicn von Paris nach dcm Sii.
dcn haben bei diefer Gelegenheit das anfchcinend
Unmögliche geleistet.

DaS sind, in Kürzc gesagt, dic geschehenen Lei.
siungen, daS erreichte Résultat.

Wenn wir aber die Grundregeln deö Eisenbahn,
bclrietlcs betrachte», wcnn wir dic Möglichkeit von
Unglücksfällen, von Collisionc» aller Art in'S Auge
fassen, so ist eö auch klar, daß dcr Transport der

Truppen möglichst gesichert werden muß. Die mili.
lârischen Réglemente vom 6. November t8S6 gcben
die nöthigen Vorschriften und sind daö Ergebniß
der bci allcn militärischcn Transporten gemachten

Erfahrungen. Dcr „Moniteur de l'Armee" hat in
feiner Nummcr vom lg. Fcbr. I856 daö Geschieht,

lichc dicfcr Rcglemcntc mitgcthcilt; eö ist nberftüs.
stg cö hier zu wiederholen, cö genügt, wenn wlr
sagen, daß sic i» die Operationen deö Transportes
aller Waffen diejenige Ordnung, Regelmäßigkeit
und Pünktlichkeit einführen, wclchc allcin vor dcn

schwersten Unfällcn schützcn kann.

Obschon jcdcS Reglement einfach da ist um voll,

zogen zu wcrdcn, so schien es unö doch nicht ohne

Interesse, hier einen Theil der Thatsachen zu ver.
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jctchnen, welche bie angenommen hauptfädjlidjftcn
Beftiitimungcti bcgrüuteti fonnten.

S n fa n t e r i e. SBenn eö ftch tarum hantelt, eine

wenig jabfreidjc Sruppe reifen ju laffen, fei eö

Äorpöroeife, fei cö in SJctadjementcii, fo fehlt eö nie

an Blaß - unt ftreng genommen genügen tie SRegeln

teö gewöhnlichen Sifenbabnbicnfteö nnt tie Bci>

hülfe »on jabfreieben Babtiangcftclltcn, um ein gc
börigeö Einfteigen ju fidjern. SBenn tie Bewegung
mehrere Sügc erforbert, fo ift eö nicht mehr fo; tie
Sruppe muß aüein in ibren SBagonö Blaß nehmen/

fte tarf feinen Blafc perlieren unt muß bort) hiurei.
cfienbc Bcquemlidjfeit für tie SKcife haben. 3u bie»

fem 3»vccf muß bai SReglement pünftlicb angewentet
werben, unt ta jeter jum porauö weiß, wai er ju
tbun hat, unterjiebt er ftch genau ten ihn betreffen,
ten Borfdjriften.

€o, wenn eine Sruppe einen auö ter größten
erlaubten Slnjabl »on SBagen beftebenben 3ug ganj
einnehmen foll, ift eö »on ter bödjftcu SBidjtigfeit,
taß alle »erfügbarcu Bläße befeßt werben; fonft
bleibt, nacbtem ber leßte SBagen angefüllt ift, noch

SDtannfdjaft traußen; tann muß man tie nicht ganj
»ollen Slbtbeitungen auffuchen - tie Seute »crtljeiteti/
intern man fte »on ihren Äompagnien wegnimmt;
fte werten übel angefeben unt oft übel bebantelt »on

teneii/ ju welchen fte fommen unt welchen fte ten
weiten Blaß beengen, wonach faft ade ©olbaten
ftreben; tie Bertheilung ift langwierig, oft febr
fdjwer, wenn nicht gar unmöglich, tie jur Slbfabrt
angefeßte ©tunte geht »orbei, ter 3n<l ift im SRürf»

ftant, waö eine febr feibige (Sache ift; um ein Enbe

ju machen, läßt terSugmeifter einen ober audj jwei
SBagonö anhängen; ber 2H fleht ab; aber, fchon

rcglemcntarifrtj befaten» war er an ter ©ränje ter
Betingungen einer guten Sfabrt, mit ter neuen Saft
befdjwert/ wirt feine Bewegung unftcher, er riöfirt
unterwegö ju bleiben, »on einem ©cbncßjug eilige»

holt ju werten, ein Unglücf ju erleiben.
Sie SRichtbeadjtung ter Borfcbriftcn teö SReglc

mentcö würte alfo nicht nur ein militärifeher gebier

fein, fontern auch bic Sicherheit ter Sruppe
felbft gefäbrbcn.

SBaö hier gefagt würbe mit Bejug auf Snfanterie,
finbet feine Slnwenbung glcidjfaßö binftcbtlidj ter
attteni B3affen, wie man weiterbin feben wirb.

©obalb aber eine gttßtruppe ausführt, wai baö

SReglement »orfdjreibt/ fo wirb fte feinen Blaß »er.
fieren unt in größter Bcquemlidjfeit reifen; jtt bent

Ente muß tie Slbtljcilung mit©enaiiigfeit gefdjcben,
jeber Slnfübrer einer Slbtljcilung muß feine Mann»
fdjaft in Ortnung führen; er muß tarüber wachen,
taß fein Mann un»erfehenö in einen anbern SSagon
ftiege, alö in ten, für weldjen er beftimmt ift. SBenn

tie Slbtbcituug für bte einjelnen SBagen gemadjt
unt tie Unterabteilung feftgefeßt ift, fo bleibt nichtö
übrig, alö tie Borfdjriften teö SRcgfcmenteö ju bt*
folgen, bai ber Ungewißheit feinen SRaum laffett
wirb.

Sroß allem Eifer unb guten SBilleu teö Stbtbei-
luiigödjefö, würte eö ihm fdjwer fallen, jtt gleicher
Seit tie für »icr oter fünf SBagenabtbcilungen bt<

ftimtnte Mannfchaft ju tirigiren, wenn tie Seute
nidjt felbft frtion wüßten, taß fte ben gegebenen
SRaum in teil beftimmten ©ebranfen auöfüllcn muffen

/ taö beißt, ju 8, 9 oter io Mann, je nacb ten
SBaffcn unb ten Umftänben; wenn fte enblidj nidjt
angewiefen ftnb, bai} beiSRcii'en »ottÄorpö bicBlä'l'e
befefet werben muffen wie bei tir Äafcrnirung, ohne
baij cö geftattet ift- tiefe Kegel abjuäntern, um ftdj
mebr SRaum ober Bcqtiemlictifeit ju ucrfdiaffen.

S)aö SReglement legt mit SRccht ©ewicht auf bie
Slrt, wie tte Somifter gepaeft uut oufgeftcüt werten
muffen; tenn oon ber Slufftelliiiig ter ©ätfe hängt eö

ab/ ob tie Seute ftdj woljl befinben oter beeugt ftnt.
Sn ter Shat, wenn bic (Säde nicljt unter ten Bau»
fen beroorftctjeii, unter welchen wenigftenö je fedjö
Blaß finten follen, wenn tie lefeten am jeljtitcn Blaß
ftnt, fo ift ber Blaß jwifdjcn ben jwei Bauten gänj-
lid) frei mit tte Seilte fönnen bte ftüßc ungcbitibert
bewegen, ohne taß ihre Effcftcn befebäbigt werten.
SBenn bagegen auch nur ein oter jwei (Säde jwi-
fcbcti tenBänfcn bleiben, wenn tte Effcftcn auf ten
©eiten feftgemaebt fmt unt unter ten ©ißen her»

porfteben, fo haben tie Seute feinen ©piefraum für
ticBeinc, fte ftnb jtt einer abfoltitenUnbewegtichfeit
gejmuiigcn, bie ©lieber werten febwer/ febroeßen an,
ti treten Ärämpfe unt ©teiftgfeit ein, unt nach ei»

ner SReife pon 36 ©tunten ift tint gewiffe Slnjahl
»on ©oitaten außer ©taut ju marfdjiren, manch-
mal muffen fogar einige inö ©pital gebracht wer»
teil.

Man ficht taber wie widjtig eö ift ftch allen Bor-
fdirtften ju unterjiehen, unt wie nothwenbig cö ba»

(jer ift, btn Unterofftjiercn tie in tett Slrtifcfn 17

unt 18 gegebene Sbcorie begreiftidj ju madjen.
SRicbtö ift übrigenö einfacher/ alö tiefe Sbeoric, t»eldje

tiberaß geübt werben fann, nicht bloß auf ten
Bahnhöfen unb ©tationen. 3" biefem 3>»ecf läßt
man auf eine beliebige SBeife bie Sänge ber SBagonö
an einer geraben Sinie barftcllcn, man bittet tie Slb.

tbctlungen oor jeben beftimmten SRaum, mit man
erflärt, wie jeber Manu einfteigen mit im SBagon

Blaß nehmen foß.

Ein Bataillon teö 6. giuietircgimcnteö, weldjeö
»or tem Äomite ter Snfanterie bte erfte Slnwenbung
beö neuen SReglemctiteö gemacht bat, war jweimal/
jcbeönial jwei ©tunben, im Sugemburg.@antiut
egerjirt Worten;'taffelbe beftieg einen auö SBagen

aller Sinien, taö beißt, aücr Moteüc, jitfammcnge.
fcßtcti 3uä' '»o tie Slbtbetlungcn ungleich fein muß.
ten, wobiirch bic Slrbeit beö SlibcMajorö fomplijir.
ter würbe.

2>ie ganje Operation erforberte nur 17 Minuten:
tie größten SBagonö würben »ollftänbig angefüllt
unt tie ganje Mannfchaft war itt trei Minuten febr

gut ptaeirt.
SBenn man ticfeöErgebniß vergleicht mit ter Seit/

welche »iel fleinere Slbtbeilungen, tie 40, 45 unb 50

Minuten brauchten, fo erfennt man, wie tringent
eöwar, eine praftifebe/ genaue unt gleichförmige
Snftruftion in tiefer öinftdjt eitijuführen.

£)aö SReglement fdjrcibt »or, für bie ganje Sauer
ber Eifenbabnrcife Sebcuömittel ju faffen: tiefe Be.
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zeichnen, welchc die angenommen hauptsächlichsten

Bcstimmungcn begründen könnten.

Infanterie. Wenn cs stch darum haudelr, cine

wcnig zahlreiche Truppc rcifcn zu laffcu, sei cS

KorpSweife, sci cö in Dctachcnicnccn, so fchlt eö nie

an Platz, und streng genommcn geniigen die Regeln
des gcwöhnlichcn Eifcnbahndicnstcö »nd dic Bci>

hülfe von zahlreichen Bahnangcstcllrcn, um cinge,
höriges Einsteigen zu stchcru. Wenn die Bcwcgung
mchrcre Züge erfordert, fo ist cö nicht mchr so; die

Truppc muß allcin in ihren WagonS Platz nchmcn,
sie darf kcincn Platz vcrlicren und muß doch hinrci.
chendc Bcquemlichkeit für die Reisc haben. Zu die.
sen, Zwcck muß daS Rcglcmcnt pünktlich angewendet

werdcn, und da jcdcr zum voraus wciß, was cr zu

thun hat, untcrzicbt cr sich genau dcn ihn bctrcffcn.
dcn Vorschriften.

So, wcnn eine Truppe eincn auS dcr größtcn cr.
laubtcn Anzahl von Wagen bcstchcndc» Zug ganz
einnchnien foll, ist cS von dcr höchsten Wichtigkeit,
daß alle verfügbaren Plätze besetzt werden; sonst

bleibt, nachdcm der lctzcc Wagen angefüllt ist, „och
Mannschaft draußen; dann muß man die nicht ganz
vollcn Abtheilungen aufsuchen, die Lcute vertheilen,
iiidem ma» ste von ihrcn Kompagnien wegnimmt;
sie werden übel angcfehen und oft übel bchandclt von
dcnen, zu welchen sie kommcn und welchen sie den

weiten Platz bccngcn, wonach fast alle Soldaten
streben; die Vertheilung ist langwierig, oft fchr
schwcr, wcnn uicht gar unmöglich, die zur Abfahrt
angesetzte Stunde geht vorbei, dcr Zug ist im Rück,
stand, was cinc sehr leidige Sache ist; um ein Ende

zu machen, läßt dcr Zugmcister eincn odcr auch zwci
Wagons anhängen; der Zug geht ab; aber, schon

reglemenkarisch beladen, war er an der Kränze dcr
Bedingungen einer guten Fahrt, mit der ncucn Last

bcschwcrt, wird scinc Bewegung unsicher, er riskirt
unterwegs zu bleiben, von einem Schnellzug cingc.
holt zu wcrdcn, cin Unglück zu erlcidcn.

Die Nichtbeachtung der Vorschristen deö Regle,
mcntcö würde also nicht nur cin militärischer Fch.
lcr sei», sondcrn auch dic Sicherheit d.cr Truppc
selbst gefährden.

Waö hier gefagt wurdc mit Bczug anfJnfantcric,
findct fcinc Anwendung gleichfalls hinsichtlich dcr
andern Waffen, wic man weiterhin sehen wird.

Sobald abcr cinc Fußtruppc ausführt, was daö

Rcglcmcnt vorfchreibt, so wird sic keinen Platz ver.
licrcn und in größter Bcqucmlichkcit reiscn; zu deni

Endc muß die Abthcilung mit Genauigkeit geschehen,

jcdcr Anführer ciner Abtheilung mnß scine Mann,
schaft in Ordnung ftthrcn; cr muß darübcr wachcn,
daß kein Mann unvcrfchens in einen andcrn Wagon
stiege, als in den, für welchen er bcstimmt ist. Wcnn
die Abthcilung für die einzelnen Wägen gcmacht
und die Untcrabthcilung fcstgcfctzt ist, so bleibt nichtö
übrig, alö dic Vorschriftcn deö Rcglcmcntcö zu bc.
folgcn, daö der Ungewißheit kcincn Raum lasscn

wird.
Trotz allcm Eifcr und guten Willen deö Abthci.

lungSchefS, würdc es ihm schwer fallen, zn gleicher
Zcit die für vier oder fünf Wagenabtheilungcn be.

stimmte Mannfchaft zu dirigiren, wenn die Leute
nicht fclbst fchon wüßten, daß sie dc» gcgcbcnen
Raum in dcu bestinimtcn Schranken ausfüllen müs.
scn, daö heißt, zu 8, 9 odcr l« Mann, jc nach dcn
Waffcn und dcn Umständen; wcnn sic cndlich »icht
augcwicsen stnd, daß bci Rcifcn vonKorpS dicPläye
bcsctzt wcrdcn müsscn wic bei dcr Äascrnirung, ohnc
daß eS gcstattct ist, dicse Rcgcl abznä'ndcrn, um stch

mchr Raum oder Bequemlichkeit zu verschaffen.
DaS Reglcmcnt lcgt niit Recht Gewicht auf die

Art, wie dic Tornistcr gcpackt und aufgcstcllt wcrdcn
müsscn; denn von dcr Aufstellung dcr Säcke hängt eS

ab, ob dic Leute sich wohl besindcu oder bccugt sind.

Jn dcr That, wcnn dic Säckc nicht untcr dc» Bci».
ken hervorstehen, unter wclchcn wcnigstcns jc fcchö

Platz ftudc» follen, wcnn dic lctztcn am zchntc» Platz
stnd, fo ist dcr Platz zwifchcn den zwei Bänke» gänz.
lick frei und die Lcutc könncn die Füßc »ngchindcrt
bewcgcn, ohnc daß ihrc Effcktcn bcfchädigt wcrden.
Wenn dagegen auch nur ein oder zwci Säckc zwi.
schcn dcnBänkc» blcibcn, wcnn dic Effekten auf de»

Seite» festgemacht sind und nntcr dcn Sitzcn her.
vorstehen, fo habcn die Lcutc kcincn Spielraum für
die Beine, sie sind zu cincr abfolutcn Unbeweglichkcit
gezwungcn, die Glicdcr wcrdcn fchwer, fchwcllcn an,
eS trctcn Krämpfe und Stcisigkcit ein, nnd nach ei.
ner Reisc von 36 Stnudcn ist eine gewisse Anzahl
von Soldaten außcr Stand zu marschircn, manch,
mal müsscn sogar cinigc inö Spital gcbracht wcr,
dcn.

Man sicht daher wie wichtig cö ist sich allen Vor.
schriftcn zu unterziehen, und wie nothwcndig cö da.
hcr ist, den Untcrofstzicrcn dic in dcn Artikeln l7
und t8 gcgcbene Thcoric bcgrciflich zu machen.

Nichts ist übrigens einfacher, alö dicfc Theorie, wcl.
che überall geübt wcrdc» ka»», nicht bloß auf den

Bahnhöfen und Stationen. Zu dicfcm Zwcck läßt
man auf eine beliebige Wcise die Länge dcrWagonö
nn cincr geraden Linic darstcllcn, man bildet die Ab.
thciluugcn vor jcdcn bcstimmrcn Raum, und man
erklärt, wic jcder Mann einsteigen und im Wagon
Platz nchmcn soll.

Ein Bataillon dcö 6. Linicnrcgimcutcs, welches

vor dcm Komitc dcr Jnfantcric dic crstc Anwendung
dcS ucucn RcglcmcnlcS gcmachr hat, war zwcimal,
jcdcsnial zwci Stundc», im Luxemburg.Gamon
excrzirt wordcn;'dassclbc bcsticg cine» auS Wagen
allcr Limcn, das hcißt, allcr Modcllc, zufamniengc.
setzten Zug, wo die Abthcilungcn ungleich fein muß»

ren, wodurch dic Arbcit des Aidc.Majorö komplizir-
tcr wurde.

Die ganze Operation crfordcrtc nur l? Minuten;
die größten Wagons wurden vollständig angefüllt
und dic ganze Mannfchaft war in drci Minuten fchr

gnt placirt.
Wen» man dicfcsErgcbniß vergleicht mit der Zcit,

welchc vicl klcincrc Abtheilungen, die 4o, 4S und 50

Minuten brauchten, fo erkennt man, wie dringend
eS war, cine praktische, genaue und gleichförmige
Instruktion in dieser Hinsicht einznführen.

Das Reglement schreibt vor, für die ganze Dauer
dcr Eiscnbabnrcisc LcbcnSmittel zu fasscn; dicsc Be.
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ftimmutig ift unerläßlich, wenn man tie Seute por

gütiger fdjüßcn wiß; man tarf nie auf lai Slnbal»

ten teö 3ugeö rechnen, um ftdj Sebenöniittcl ju »er»

febaffen, tie ipalte ftnt im Slßgemeinen febr furj unb

oft machen unporbergefehene Umftänbe biefelben noct)

furjer. Seber Mann foü. feine Sebenömittel felbft

tragen unt fte nicbt mit tenen fencö ©cblaffamcra-
teti jufanimenpaden; fo ift er ganj unabhängig.

Sn Slbgang befontcrer Berfügungen, jum uorauö

angeortneter unb in ben Marfcbroutcti erwähnter
Maßregeln, fteigen tie Sruppen in antere SBagonö,

fo roie fte uoit einer Sinie in bie antere übergeben,

in Bariö, Spon unb Borteattg; ju tem Ente muffen

fte anöfteigen in tem Bahnhof wo fte anfommcii unt
ftcb in tie Slbgangöftation jum BHetcreinftcigen
begeben, ©er Äommanbant muß, um jeteBcrjögerung
unt jeteö Mißperftäntniß ju »ernicitcn, fofort nach

feiner Slnfunft in eigener Sßcrfon 511 ter Eifcnbabn
ftch begeben, auf welcher er feine SRcife fortfeßt,
muß ten Einftcigepfaß nnt tie Befcbaffeiiljeit ter
SBagen in Sliigenfchein nehmen, entlieh für ten
Marfch oon einem Bahnhof ju anbern auöfübreti/
wai Slrt. 2 über tie Slbfabrt »orfebreibt. Sic Be»

ftimmungcii beö Slrt. 28 ftnb übrigenö ter Slrt, taß
feine falfcbc Slngabc, noch Berwirrung, nod) Berjö-
gcrung möglich ift.

Slfle auf tie Snfanterie bcjüglidicn Borfchriften
muffen aufgefaßt unt pünftlicb polljogeti werten im
£inbfitf auf Bewegungen »on Slrmeen oter Slrmee»

forpö, welche tie »erfebiebenen Sruppcngattutißen
umfaffen unt faft aße ipülfömittcl ter Eifenbabncn
in Slnfprucb nehmen; bei einer foldjen Operation
roirt ter Bahnhof befeßt fein pou ter Äapaflerie,
Slrtiücrie, ten ©epädwagen, roelcbe befonbere Sn»
ftaflation erforterit wegen Bcrlatung ter Bferte;
tie Snfanterie muß taber ibre Borbercitungen jum
Einfteigen auf ten Baljnbofgelcifcu, biöweilcn fogar
auf beu ipauptgcleifcn unt faft immer in einer febr
bcfdjränftcn Seit treffen. Um ten Sienft ju fiebern,

ift eö nothwentig, taß bai SReglement nadj bem

©eift unb tem Bucbftaben ooüjogen werbe.

(ftortfegung folgt.)

^ctm>ei}.
SBir erlauben unS, unfere Jtamcraocn auf ein bem»

nachft erfd;einenbeS SBerf aufmerffam ju madjen, baS

wir wieberum ber unermüblicben SlrbeüSfraft unfereS

greunbeS SRüftow »ertanfen; eS beißt: „Tic Selbherrn»

fünft beS ueunjebnteu 3abrbunbert8". Diüftow hat fich

babei bie Aufgabe gefegt, eine geirängte aber öollftän«
bige Ueberftcht ber dntwicflung ber gelbberrnfunft unb

ber Perfd;iebenen Berbältniffe, welche barauf einwirfen,
Bon ber franjöftfcben iRePolution ab ju geben; fein QBerf

wirb baber nicbt aßein aßgemeine ßparafteriftifen ber

Qlnfcbauungen pon ber gelbberrn fünft in ben »erfd;iebe=

nen Seiträumen berJReBolution, jur SeitOlapoleonS unb

feit ber 33ccnbigung ber großen Jtaifcrfriege, fonbern
auch eine furje SDarfteßung ber porjüglia)ften .Kriege
biefer Seit fel6ft unb bet wcfentlicbcn wiffcnfcbaftlicben
SStfttebungen jur Qlufflärung ber 2tnfcbauungtn itt bie»

fer S3e$iebung enthalten. >1lad> bem Blaue beS biefem

reicbbaltigen Stoffe grünblid; gewachsenen BerfafferS

jerfällt baS SBerf in 2 Bänbe unb 12 Slbfdjnitte. ®er
erfte SBanb enthält ben Seitraum Pon 1789—1815 unb

foll nach einer allgemeinen Einleitung eine $arftelluug
ber IMbberrnfunft beS achtjebntcn 3abrbunbertS, bie

3ie»olutionSfriege — 1800, bie (Sharafteriftif ber bei»

ben großen MilitätfcljriftfteUer 39iilow unb Seerenborft,
bie .Kriege OJapoleonS gegen ben Often eine Sbarafte»

riftif unfere« nod) lefcenben SanbSmanneS Somini als

Miütärfdjrtftfteller unb enblict) bie beutfeben «efreiungSs
friege enthalten; ber jweite Banb ift ber neueren Seit,
»on 1815—1856, gewibmet unb wirb unter aubereut

eineUe6erfid;t berJlriege wäbrenb biefer(Spoche bringen.
£cm Sdjluß beS »-BucbeS foll eine (Sammlung Pon

Betfpielen für bie »erfebiebenen friegerifeben Operatio»
nen beigefügt werben, bie eS für feinen Swerf noch

brauchbarer machen wirb.
Ue6er ben ajauptjwed beS Buche« felbft fagt eine *2ln»

jeige be« BcrlcgerS folgenbcS:
«Gitien febr bebeutenben Sheil beS ganjen 99ucbeS nimmt

bie (Srjäblung ber friegerifeben Greigniffe tu Slnfprucb;
ba bie ©efehiebte »on etwa 40 Selbjügen behanbelt wor»
ben ift, fo ergibt fiel) bei bem Umfange beS 33uctjcS ganj
Pon felbft, bajj bieß nur febr furj gefcheben fonnte. ®er
©tanbpunft, auf Weldjen ber Berfaffer 6ei ber SSebanb»

lung, abgefeben »on beut allgemeinen Swecf bieferJtriegS»
gefebiebte fieb ftellt, ift folgenber: (Sr sachte ftd) einen

fiebrer, welcher bie Sbcorie beS .Krieges Borträgt unb

bäuftg gejwungen ift, Beifpicle auS ber JcriegSgefdjicbte

ju citircu, bie er balb weitläufiger burcbntmmt, balb

oberflächlicher erwähnt; immer werben biefelben bem

Suhörev auS bem Sufammenbange geriffen erfebeinen,

unb bieß fann bäuftg fefjr ftören. ©aS SWacbtbetligc ober

Unangenehme baBon wirb fortfallen, Wenn ber Sehrer

auf ein Buch Perweifen fann, weld)eS ben Sufammen»

hang furj, mit Qtngabe mögliebft »ieler Sbatfacten, in
militärifdjer unb militärifcb öcrftänblicber Sprache her»

ftellt. @in folcbeSBucb aber criftirt itnferS ffiiffenS nod)
nicht.

©anj in berfclben i'agc wie bort ber Sehrer beftnbet

fidj 3euianb, ber für fid) bie Theorie beS Krieges ftubirt
unb häufig auS bem Sufamuienbang geriffelte 43eifpielc

citirt nnoet."
SBir fcbließen bietuit biefe öorläufige 'Jlnjcige, inbem

wir nod; bemerfen, tax) ber BreiS für baS ganje SBerf

ton über 50 '-Bogen mit erflärcnbeii Jiguren 8r. 12 be»

tragen wirb, waS unS febr billig erfebeint.

— SoPiel wir erfahren, wirb näcbften Sonntag in
'Jlarau eine Berfammlung »on höheren ©eneraloffiücren
unferer 'ilrmee ftattftnben um fid; über bie Mangel un»

fereö SBehrwefenS, bic ftd; beim legten 3)ienft gejeigt,

ju befpredjen; wir begrüßen biefe3bee mitgroßerSreube,
inbem wir überjeugt ftnb, baß bic bort geäußerten QBün»

fehe uub Borfchläge Pou entfdjcibenbcm ©ewidjt fein

werben.

©laute SBir muffen nod; auf einen Borfall in bie»

fem Äanton jurürffomutcit, ber an ftch jwar etwas Ber»

altet ift aber immerhin ein mannigfaches 3ntereffe bietet.

2>ie SBirtbfcbaftSfomuüfflon, ber bie Staatsrechnung jur
Brüfung Borgelegt wirb, hat in ihrem SBericht über bie

MilitävauSgabett uurebfebimmern laffen, bie Militärfom»
mifften hätte auf ungerechtfertigte SBeife iljr Bübget
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stimmung ist uucrlaßlich, wenn man die Leute vor

Hunger schützen will; man darf nie auf daö Anhal
ten des ZugeS rechne», um stch Lebensmittel zu ver,

schaffen, die Halte stnd im Allgemeinen schr kurz und

oft machen unvorhergesehcnc Umstände dicsclbcn noch

kürzer. Jeder Manu soll scinc Lebensmittel selbst

tragen und ste nicht mit dcncn sciücö Schlafkamcra
den zusammcnpackcii; so ist cr ganz unabhängig.

Jn Abgang bcsondcrcr Vcrsügungcn, zum voraus

augcordneter und in dcn Marschrouten crwähutcr
Maßregeln, steigen die Truppen in andere Wagons
so wie sic vou cincr Linic in dic andcrc übergehen

in Paris, Lyon und Bordeaux ; zu dem Endc müsscn

stc auöstcigc» in dcm Bahnhof wo ste aukoinmcn und

stch in dic Abgangsstation zum Wiedcreinstcigcn bc

gcbcn. Der Kommandant mnß, um jede Verzögerung
und jcdcS Mißverständniß zn vermcidcn, sofort nach

seiner Ankunft in eigener Pcrfon zu dcr Eifenbahn
sich bcgcbcn, auf wclchcr cr scinc Rcisc fortsetzt,
muß dcn Einstcigcplatz und die Bcfchaffcnhcil dcr

Wagcn in Augenschein nehmen, cndlich für den

Marfch von cincm Bahnhof zu andern ausführen,
was Art. 2 übcr dic Abfahrt vorfchreibt. Dic Bc.
stimmungen des Art. 28 find übrigens dcr Art, daß

kcinc falsche Angabe, noch Verwirrung, noch Verzö,
gcrung möglich ist.

Alle auf dic Infanterie bcziigliclicn Vorfchriften
müsscn aufgefaßt und pünktlich vollzogcn wcrdcn im
Hinblick auf Bcwcgungcn von Armccn odcr Armcc.
korpS, wclchc die vcrschicdcncn Truppengattungen
umfassc» und fast alle Hülfsmittel dcr Eisenbahnen
in Anspruch nehmen; bei cincr solchen Operation
wird dcr Bahnhof besetzt sein vou der Kavallcrie,
Artillcric, dcn Gepäckwagen, welche besondcrc In.
stallativi! erfordern wcgcn Verladung dcr Pfcrdc;
dic Infanterie muß dahcr ihrc Vorbcrcilungcn zum
Einsteigen auf dcn Bahnhofgcleifen, biswcilcn fogar
auf deu Hauprgclcifcn und fast immer in einer fchr
bcfchrciiiktcn Zcit trcffcn. Um dc» Dicnst zu sichcr»,

ist eS nothwendig, daß daS Rcglcmcnt nach dem

Geist und deni Buchstabcn vollzogen werde.
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Wir erlauben uns, unsere Kameraden auf ci»

demnächst erscheinendes Werk aufinerkfai» zu »lachen, das

wir wiederum der uncrmüdlichen Arbeitskraft unseres

Freundes Rüstow verdanken; es heißt: „Tic Feldherrn-
kunst des neunzehnten Jahrhunderts". Rüstow hat stch

dabei die Aufgabe gesetzt, eine gedrängte aber vollständige

Uebersicht der Entwicklung der Feldherrnkunst und

der Verschiedenen Verhältnisse, wclche darauf einwirke»,
von der französifchen Revolution ab zu geben ; sein Werk
wird daher nicht allein allgemeine Charakteristiken der

Anschauungen von der Feldherrnkunst in den verschiedenen

Zeiträumen der Revolution, zur Zeit Napoleons und

seit der Beendigung der großen Kaiserkriege, sondern

auch eine kurze Darstellung der vorzüglichsten Kriege
dieser Zeit selbst und der wesentlichen wissenschaftlichen
Bestrebungen zur Aufklärung der Anschauungen in dieser

Beziehung enthaltcn. Nach dem Plane des diefem

reichhaltige» Stoffe gründlich gewachsenen Verfassers

zerfällt das Werk in 2 Bände und 12 Abschnitte. D«r
erste Band cnthält den Zeitraum Von 1789—1815 und

soll „ach ciner allgemeinen Einleitung einc Darstclluug
der Feldherrnkunst des achtzehnten Jahrhunderts, die

Rcvolntionskricge — 1800, die Charakteristik der beide»

großen Militärschriftsteller Bülow und Becrenhorft,
die Kriege Napoleons gcgcn den Ostc» eine Charakteristik

unferes noch lebenden Landsmannes Iomini als
MilitZrfchriftsteller und endlich die deutschen Bcfrciungs-
kriege enthalten; der zweite Band ist dcr ncucre» Zeit,
von i8l3—l8«6, gewidmet und wird unter anderem

eineUebersicht dcrKriege währcnd dicscr Epoch? bringen.
Tcm Schluß dcs Buches soll cine Sammlung Von

Beispielen für die vcrschicdenen kricgerifchen Operationen

beigefügt werdc», die es für feinen Zweck noch

brauchbarer machen wird.
Ueber de» Hauptzweck des Buches selbst sagt cine

Anzeige des Verlegers folgendes:
«Einen sehr bcdeutcndcn Theil dcö ganzen Buches nimmt

die Erzählung der kricgcrifchc» Ereignisse in Anspruch;
da die Geschichte von etwa 40 Feldzüge» behandclt worden

ist, so ergibt sich bci dcin Umfange des Buches ganz
Von selbst, daß dieß nur fehr kurz geschehen konntc. Der
Standpunkt, auf welche» der Vcrfasscr bci dcr Behandlung,

abgefchen Vo» dem allgemeinen ZweckdiescrKriegs-
geschichrc sich stellt, ist folgender: Er dachte stch cinen

Lchrcr, welcher die Theorie des Krieges vorträgt und

häufig gezwungen ist, Bcispiclc aus dcr Kriegsgeschichte

zu citircn, die cr bald weitläufiger durchnimmt, bald

oberflächlicher erwähnt; immer werdcn dieselben dem

Zuhörer aus dem Zusammenhange gerissen erscheinen,

und dicß kann häufig sehr störe». Das Nachtheilige oder

Unangenehme davon wird fortfallen, wen» der Lehrer

auf ein Buch vcrwcifen kann, welches dcn Zusammenhang

kurz, mit Angabe möglichst viclcr Thatsachen, in
militärischer »nd militärisch vcrstândlichcr Sprache
herstellt. Ei» solches Buch abcr cristirt unsers Wissens noch

nicht.

Ganz i» dcrsclbcn Lage wie dort der Lehrcr bcfindct
sich Jemand, dcr für sich die Theorie des Krieges studirt
und häufig ans dem Zusammcnhang gcrisscue Bcispiclc
citirt finder."

Wir schließen hiemit dicse vorläufige Anzeige, indem

wir »och bemcrkc», daß dcr Prcis sür das ganzc Werk

von über öl) Bogcn mit crklärcndcn Figuren Fr. l2
betragen wird, was uns sehr billig erscheint.

— Soviel wir erfahre», wird nächstcn Sonntag in
Aarau cine Bcrsammlnng von höhcrcn Generaloffizieren
unserer Armcc stattfindc» um stch über die Mängel
nnseres Wehrwesens, dic sich bcim letzten Dienst gezeigt,

zu besprcchcn ; wir bkgrüßcn dicse Idee mit großerFrcude,
indcm wir übcrzcugt sind, daß die dort geäußerten Wünfche

und Vorschläge von enifchcidendcin Gewicht fein

werden.

Glarus Wir müssen noch auf einen Vorfall in diefem

Kanton zurückkommen, der a» flch zwar etwas
veraltet ist aber immerhin ein mannigfaches Interesse bietet.

Die Wirthschaftskommisston, der dieStaatsrechnungzur
Prüfung vorgelegt wird, hat in ihrem Bericht über dic

Militärausgabcn durchschimmern lassen, die Militärkommission

hätte auf ungerechtfertigte Weise ihr Budget
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